








Une bhonne Mariage payera tout et d avantage
Dieſes wolten

Bey dem hochſt vergnugt celebrirten

J ĩJ ochzeit-FESTIN4Des HochEdlen, Hochachtbaren, Hocherfahrnen und

Hoochgelahrten Herrn
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Philoſophĩae et Medicinae Doctoris, wit auch:
beruhmten Prackici allhir 27

5*Mit der3 i2 14HochEdlen/ Hoch Ehrund Tugendbelobten Jungfer
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Des weylandM KeHoch Eh w' d gen und Hochgrlahrten Herrn
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Fohann Baptiſtae Roſchels
Der Heil. Schrifft Doctoris, und Prot. Publ. Extraordin. Phyſices Ordinarii, der

Puilolophiſchen Facultut Senioris, und der Academie Bibliothecarii in Wittenberg
1

Nachgelaſſenen alteſten Jungfer Fochter
Am 29. Jan. MDCC XXII.

Jn erfreute Betrachtung ziehen
Anbey auch in ſchuldiger Oblervengçe gehorſamſt gratuliren

Des Gochgeehrteſten Ferrn Frautigams
ergebenſte; Diener

JOHANNES GOTTIIEB WVITTICE. J. v: c.
JOHANNES DANIEI BEIRENS, M. C.

CEHRISTIANUS BOECKNER L L S.

Wittenberg gedruckt hey Chriſtian Schrodtern Univ. Buchdr.
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o viel Kopffe, ſo viel Sinne, heißt dir alttE

W Was der Menſch in Schilde iuhret wird hierRedensAht
4

11

durch bald onenbahrt;
Und wer fleißig Achtung giebt auf den Spiegel der Alkeckrn.

Wird ein Himmel vorgeſtellt unterſchiedlicher Alpecten.
Da ſieht man die Muſen- Freunde gleich in erſten Paare gehn

Und mit auffgeweckten Fleiße in der Pallas Jempel ſtehn:
Die das achte WeißheitsGold aus der Bucher Schachten graben!

Ja ſtatt aller andern Luſt ſich an ihren Schautzen laben.
Dcdchdosſchickt ſich nicht vor alle mancher hat kein SitzeFleiſch/

Undſchreyt vordas Jueubriren ſichben Bier und Toback heiſch/
Da ein andrer durch das Spiel ſein Gelucke ſucht zu machen
Wenn er Kartt und Wurffel ſieht will ihms Hertz vor Freuden.

lachen.

Schade vor die NarrenPoſſen  ſpricht ein weicher Jungfer

Kuccht ĩ

Liebt mich nur das Frauenzimmer ſdas vergnugt die Seele recht;
Denn wo wahrer Treue Frucht und der Liebe Roſen bluhen
Muß vor ſolcher HonigKoſt banger Schmertz und Kuminer flie

hen.
Aber eine Krieges-Gurgel flucht auf ſolche Eitelkeit
Die das edle Volckder Nymphen manchen Courtiſane beut:

Ach dawird ſein Geiſterfreut wenn das LoſungsSpirlerſchallet
Und der Stude DonnerThon greulich durch die Luffte knallet.



Nein denckt eine feige Nemme dahin komm ich wurcklich
nicht!

TJch lob eine Krebs-Paſtete ſo fein niedlich zugericht.
Undein Glaßgen Meißner Wein nebſtden Herren Mulicanten
Ey da ſchmauſt ſichs nach Plaiſir unter Brudern und Bekann

ten.
KManchen will das nicht gefallen weil er nur dahin bedacht

SSich recht wohl zu diſtinguiren durch galante Kleider
Pracht.

dſtder Beutel bravgeſpickt unddie MutterPfennge klingen!
Faſt er ſich von Franckreichs Hand alle neue Moden bringen.

Ja das ware mir ein Freſſen o wo wollte das hinaus?
J

Die Depenſen ſind zu koſtbar rufft ein kahler Schindhund
Airc.

Der ſein gantzes Datum nur auf den gelben Sand geſctzet
Welches er auf dieſer Welt vor ſein sSsummum honumſſchatzet.

Doch wer kan die Arten zehlen die ſich mancher vorgeſtellt;
gJeder liebet was beſonders wornach ſeine Reigung fallt.
Herrſcht nun die Vernunfft zugleich bey den menſchlichen Be

hrengeWird uns ein vollkommnes Wohl unſers Wunſches Ziel ge

ah
Du allein JochDOdler Brautgam haſt das beſte

Theil erwahlt
Weil Dein ruhmliches Verlangen ſich die Tugend ſelbſt ved

mahlt
So muß deſſen Schatzbarkeit Dir auchſolchen Nutzen geben/
Daß Du kanſt durch dieſen Stand wie in Roſen Gartenleben.
Sieht man nicht in dem Calender ein verſchwiſtert Zwillings

aar.G ESo iſts ja eingutes Omen, und die Deutung Sonnen-klar:
Daß ſich ſtets in Curer Eh Lieb und Eintracht werden kuſen
Ja das Glude wird ſich Euch ſtets zum Dienſt verſchreiben

muſſen.
Und wer wollte daran zweiffeln ſelbſt der Himmellacht Euch

an
Weil er Euch die ſchonſten Zeichen dieſe Woche kund gethan.

cht t b ſrten Lieblichkeiten!Hier bluht reiche Seegens Fru mi am rr
Dort verſpricht der guldne Mund hochſt beliebte Frohlichkeiten.



Nunmehr geht nach finſtern Rachten Dir der FreudenNor,

gen auf
Und die Sonne des Vergnugens hemmet Deiner Thranen—

Lauff;
Hat der Tod Dein Vater-Hertz in die finſtre Gruftt geſencket
Wird Dir jetzt ein neuer Troſt durch dies Tugend-Bild geſchen

cket 4

Recht/ ſo cront Dich Deine Sehnſucht! Gleichund gleichge
ſellt ſich gern

Dem ſo GOtt und Tugend ehret ſcheint ein froher Hoff
nungsStern:Drum heiſt Beyder Wahiſpruch hier: Gleiche Hertzen gleiche

Flammen/
Gleiche Treue gleicher Sinn accordiren wohl zuſammen.

Alſo ſeht Jhr daß die Ehe Euch ins Paradieß gefuhrt
Das ein Feld von Tauſendſchonen und ein Qvell von Mo-

ſchus ziert:
Wo ein Demant/feſter Schluß Hertz und Hand mit Luſt ver

5 bindet!Und vor ein erleßnes Jaar ſchoue EintrachtsCruntze win

det.Nun wohlan der Wehrauch glimmet den ſo Wunſch als
Pflicht geſtreut:

Sitzet ſtets in lichten Goſen wiſt von keiner Dunckelheit.

DDtt.t der beſte SternenRath ein Beglucker aller Sachen
Woll in Euren Allmanach lauter gute Zeichen machen

vebt demnach ochwerthen Veyde, lebt und liebet

hochſt begluckt
Zehlet eitel guldne Stunden da Euch nie kein Unfalldruckt;

Erndtet ſuſſe SeegensFrucht aus dem grunen LiebesGarten
Alsdenn konnt Jhr ubers Jahr ein vergnugtes Pfand

erwarten.








	Une bonne Mariage payera tout et d'avantage
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



